	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8 Postfach 3001 Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  unregelmässig besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Michael Röhrenbach 079 315 79 68 & Myrtha Bonderer 078 858 82 07




Do. 14. / Fr. 15. / Sa. 16. Juni 2018 je 20.30 Uhr & So. 17. Juni 2018 19.00 Uhr
«Paradise and is there WiFi there?»  Sick of being Sick - A Comedy about Life, Death and What Comes Next – or Not. Von Action Theatre. Konzept/Stückentwicklung/Text: Arne Nannestad, Doraine Green. Regie/Spiel: Doraine Green. Spiel: Kornelia Lüdorff, Irina Schönen. Stimmen: Arne Nannestad, Christoph Marti, Irina Schönen. Ausstattung: Philipp Gasser. Dramaturgie/Outside Eye: Isabelle Jacobi. Lichtdesign/Technik: Lola Rosarot. Tonaufnahmen: NAP Studios, Pavel Mischler. Fotos: Dominique Uldry. Produktionsleitung: Boss & Röhrenbach. Koproduktion: Tojo Theater Reitschule Bern. www.actiontheatre.ch 	Reservation: www.tojo.ch 
Auf Englisch, global verständlich.


Nach der Autobiografie-Trilogie „Alzheimer’s Part 1 (or is it Part 2?)“ / “Alzheimer's Part 2 (or is it Part 8½?)" und “A Clash of Flashbacks (a travelogue through time)” widmet sich Action Theatre dem Tod und den Phantasien zum Leben nach dem Tod, in denen meist “Wir” im Zentrum stehen, plus vielleicht ein Paar Götter, Engel oder Lichtstrahlen. 

Arne Nannestad erkrankte während des dritten Teiles der Trilogie schwer und starb zwei Jahre später in der Nacht der Fertigstellung des Manuskripts für “Paradise and is there WiFi there?”.

Die meisten von uns weigern sich zu akzeptieren, dass wir einfach nicht weiter existieren werden - sondern glauben, dass das wesentliche, grundsätzliche ICH überleben wird, ob in Walhalla, in irgendeiner Version des Paradieses, oder wiedergeboren als Insekt, ägyptische Prinzessin, als Schwarm Moleküle, als Strahl himmlischen Lichts oder in irgendeiner anderen Form von vollkommener Seligkeit. Hauptsächlich geht es um me, myself and I um MICH, MICH, MICH! Du lebst weiter durch Deine Kinder, Deine Erfolge, Dein Geld, Deine Berühmtheit oder Deine Freunde. Aber das bist nicht wirklich Du, oder? DU bist nicht mehr da.
Alle Religionen haben schon immer diese fundamentale Angst vor dem ENDE ausgenutzt und alle monotheistischen, abrahamitischen Religionen verprechen uns die Auferstehung – wohlbemerkt natürlich nur so lange wir uns ihren Regeln und Gesetzen unterwerfen. 
Was, wenn wir unsere geliebten Verstorbenen tatsächlich wiedersehen? Werden sie das gleiche Geschlecht, das gleiche Alter, die gleiche Persönlichkeit haben, wie bei unserer letzten Begegnung? Werden wir nun vielleicht verschiedenen Glaubensrichtungen angehören, und als unversöhnliche Gegner wiedergeboren werden? Oder erleben wir einander in völlig verschiedenen Zeiten oder Kulturen, in denen wir einander nicht verstehen können?

Action Theatre beleuchtet das Thema auch aus einer nicht-religiösen, säkularen Sicht. 
Dies schliesst die Faszination der Angst ein, der Angst vor dem Unbekannten in Volksgeschichten und Märchen, in Mythen und in Horrorfilmen und dem Grausen in unserem morbiden Interesse an Unfällen, Terroranschlägen und an Menschen, denen es schlechter geht als uns, Menschen in Kriegsgebieten, in Armut, Hungersnot oder Krankheit: „I’m so glad it’s not me“.
Und Action Theatre bezieht Erinnerungsarbeit darüber was uns als Kind über Himmel und Hölle beigebracht wurde mit ein, genau so wie schwere Krankeit und wie Menschen mit einer schlimmen Diagnose umgehen: Unglaube, Verdrängung, Angst und Resignation, Spitalaufenthalte, gnadenlose Bürokratie, aber auch fabelhafte Krankenschwestern. Wechselbäder von rasender Platzangst in der MRI-Röhre, hin zu tödlicher Langeweile, als würde man im unsäglichsten Experimental-Theaterstück ohne Ausgang sitzen. Help! Help! Get me out of here!
Nicht fehlen werden all die kollektiven Betroffenheits-Anfälle, wenn Prominente das
Zeitliche segnen. Es wird auch ein Kurs angeboten, wie man Unsterblichkeit erreichen kann, um niemals dem Vergessen anheimzufallen. Und gegen Ende findet vielleicht eine Art Seance statt, die in ein Jüngstes Gericht über das Publikum mündet.

Die physische Abwesenheit von Arne Nannestad wird versucht durch eine Verbindung von Stimmaufnahmen von Schauspieler*innen, Aufnahmen von Arne Nannestads Stimme und die Präsenz der Schauspielerinnen Kornelia Lüdorff und Irina Schönen auf der Bühne zu ersetzen. Ein ganz direkter Umgang mit dem Thema Unsterblichkeit sozusagen.  

“Paradise and is there WiFi there?” ist ein Stück über Krankenhäusern, Versicherungen, Chemotherapie, Bestrahlung, Nebenwirkungen, Bürokratie, Ärzte, Hoffnungen, Ängste und Absurditäten. Fehlgeschlagene Suizidversuche, werden mit chaotischen Familienbeerdigungen, Paradiesvorstellungen, mit Höllenvisionen und Ewigem Licht durcheinander gewirbelt und mit anderen expressionistischen Szenen und Bildern vermengt. “Paradise and is there WiFi there?” ist eine satirische Komödie. Satire führt dazu, dass wir nachdenklich werden oder lachen müssen und ist damit in der Natur der Sache dem Leben zugewandt wie dem Tod.


Action Theatre
Wurde ursprünglich 1968 in Paris gegründet, dann in London angesiedelt und ist nun seit beinahe 40 Jahren in Bern beheimatet. Seither hat Action Theatre an jedem erdenklichen Ort gespielt, von der Spanischen Treppe in Rom bis hin zu Zirkuszelten in Skandinavien, in Amphitheatern in Sizilien und Kroation, grossen Stadttheatern, winzigen Kellertheatern, Marktplätzen, Jugendzentren, Lofts, Bars und in Kulturzentren in ganz Europa. Action Theatre wurde zu Festivals in Edinburgh, München, Brügge, Stockholm und Wien eingeladen. In Amerika spielte Action Theatre im berühmten La Mama Theatre mit anschliessender Tour durch die Universitäten der Ostküste. Action Theatre bringt immer eigenes Material hervor und bearbeitet es. Dabei hat Action Theatre einen einzigartigen visuellen und verbalen Stil entwickelt, bestehend aus einer Mischung von teils aus dem Rahmen fallendem Humor, gesellschaftlicher Sartire und Expressionismus. Neben ihrer Arbeit als AutorInnen, RegiesseurInnen und SchauspielerInnen für Action Theatre haben Doraine Green und Arne Nannestad auch oftmals ausserhalb von Action Theatre gearbeitet. Als FilmemacherInnen oder SchauspielerInnen in Hollywood, Berlin und Budapest, als Schauspieler*innen im Schweizer und Neuseeländischen Fernsehen, und als EntwicklerInnen oder RegiesseurInnen von Theaterstücken und Musicals für viele andere Theatergruppen oder als Coach für PerformerInnen.  




Biografien

Doraine Green 
Geboren in England, aufgewachsen in Neuseeland, lebt in Bern. Studierte englische Literatur und Kunst. Co Autorin, Regisseurin, Schauspielerin Action Theatre.
Theaterstücke für Action Theatre: 
Pornocchio / East of the Sun / West of the Moon / Lady Che / Sunny Europe / Nora Interruptus / Waiting for Cyril / I Love You Love Me / Maggies’s Girls / Killing Time / Heavy Scene / bEscape To Paradise / Black Magic Blue Love / Kitty Carlisle Strikes Back / Alien Soap / Dying for Oil, Gods and iPods / Peace The Permanent War / How The West Was Won and Lost / The Last Tweet / Alzheimer’s Part 1 (or is it part 2?) / Alzheimer's Part 2 (or is it Part 8½?) / “A Clash of Flashbacks – a travelogue through time”
Andere Theaterstücke als Regisseurin und/oder Autorin:
Disco Pigs (Endo Walsh) – München / China Seas –München / Cut – Bern / Elektra- Theatre Marie, Aarau / Home Sweet Home- Geschwister Pfister, Berlin / Gala – Single Belles – Bern / Solo –Emma Murray- Zurich / Frisch – Eine Improvisation
FILM als Autorin und Regisseurin:
Frozen Frames (video 45min.) / The Bleeding Jesus of Guebbels (Super 8 45min.) / Die Wandlung(16mm 80 min.) / Honeymoon (16mm 20min.) / Can Girl’s Be Butcher’s Too?(135mm  15 min) / Overcome (135 mm 15min.) / Daisy’s Dreamtime (Drehbuch)
Schauspielerin:
Action Theatre Productions / Smiley’s People (BBC) / Frozen Frames (Hauptdarstellerin Bern) / The Bleeding Jesus of Guebbels (Hauptdarstellerin Bern) / Die Wandlung (Hauptdarstellerin Bern) / Wer Angst Wolf (Hauptdarstellerin-Italia Regie Clemens Klopfenstein) / Mahler’s Sixth (Hauptrolle-Ungarn, Stromboli Regie Adrian Marthaler)

Kornelia Lüdorff
Geboren in Erlangen, absolvierte ihre Ausbildung von 1990 - 1994 an der Westfälischen Schauspielschule in Bochum. Nach Gastverträgen am Schauspielhaus Bochum und der Deutschen Bühne Ungarn war sie von 1994 - 2003 Ensemblemitglied am Theater Oberhausen. 1998 wurde sie dort mit dem Oberhausener Theaterpreis ausgezeichnet. Von 2003 - 2005 spielte sie im Ensemble des Schauspiels Bonn. 2009 zog sie nach Berlin und arbeitete dort bis 2015 als freischaffende Schauspielerin u a. an der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz, Staatsschauspiel Stuttgart, Schauspiel Frankfurt, Theater Bonn, Truppenbetreuung Afghanistan (Mazar-e-Sharif), sophiensaele berlin, Stadttheater Fürth und u.v.m. Seit 2015 lebt sie in Bern, - bis 2017 als Ensemblemitglied am Konzerttheater Bern, seit 2017 freischaffend. Sie gastierte zuletzt am Schauspielhaus Zürich unter der Regie von Ingo Berk in Peter Pan,- und tourt mit ihrem Solostück „Anna Politkowskaja“ (Kellertheater Winterthur, Kellertheater Bremgarten, sogartheater Zürich, La Vouta, Lavin, Schauwerk Schaffhausen). Sie arbeitete mit den Regisseuren Ulrich Rasche, Werner Schroeter, Johann Kresnik, Ingo Berk, D. Mouchtar-Samurai, Stefan Otteni, Johannes Lepper, Klaus Weise, Niklas Ritter, Volker Schmaloer, u.v.a., Ausserdem spielte sie 2016 im Franken Tatort, ARD, Regie Markus Imboden, arbeitete als Synchronsprecherin und liest Hörbücher.

Christoph Marti
Ist geboren (1965) und aufgewachsen in Bern. Nach ersten Theatererfahrungen am Theater 1230 in Bern und einem einjährigen Auslandaufenthalt in Texas USA studierte er an der Schauspielabteilung des Konservatorium für Musik und Theater Bern. Erste Engagements hatte er am Stadttheater Bern und am Stadttheater Freiburg im Breisgau, gefolgt von einem zweijährigen Anfängerengagement am Schillertheater Berlin und mehreren Stückverträgen an der Berliner Schaubühne am Lehniner Platz.
Christoph Marti arbeitet seit 1991 freischaffend als Schauspieler, Sänger, Regisseur und ist Mitbegründer und künstlerischer Leiter der Gruppe Die Geschwister Pfister.
Er arbeitete u.a. unter der Regie von Luc Bondy, Helmut Baumann, Stefan Huber, Bernd Mottl, Vincent Paterson, Robert Lehmeier und spielte Rollen wie 
Sigismund in „Im weißen Rößl am Wolfgangsee“ in der Bar Jeder Vernunft Berlin, „Die böse Königin in „The Voice of Snowwhite“ am Hebbeltheater Berlin, Titelrolle in „Ursula West – Daughter of Country”, Emma Weideli-Oggenfuss in „Bibi Balú“ am Theater St. Gallen,  Uschi Stahl in „Prominentenball“ am Residenztheater München, Dolly Levi in “Hello, Dolly!” Am Stadttheater Bern, Silva Varescu in „Die Csardasfürstin“ an der Oper Köln, Albin/ZaZa in „La Cage aux Folles“ am Staatstheater am Gärtnerplatz München, Fürstin Bozena in „Gräfin Mariza“ am Theater St. Gallen, Clivia in „Clivia“ an der Komischen Oper Berlin, Fürst Basil Basilowitsch in „Graf von Luxemburg“, Staatstheater Wiesbaden, Die Lesbe in „Heute Nacht oder nie“, Komsiche Oper Berlin, Frau Pusebach in „Frau Luna“, Tipi am Kanzleramt Berlin, Gilette in „CoCo“ am Theater-Konzert-Bern, sowie Ursli Pfister in 13 Geschwister-Pfister-Shows.

Irina Schönen
Jahrgang 1960, lebt als Schauspielerin und Sprecherin bei Zürich, Ausbildung an der Schauspielakademie Zürich (heute ZHdK), Nach dreijährigem Engagement am Tübinger Zimmertheater in freien Produktionen in der Schweiz tätig (Theater an der Winkelwiese, Theater Heddy Maria Wettstein, Tuchlaube Aarau, Cabaret Götterspass, Vaudeville Theater etc) 4 Produktionen mit der Berner Acappella-Gruppe „Single Belles“, Film & Fernsehrollen, Hörspiele, Lesungen (Musikpodium Zürich, sogartheater, Theater Stadelhofen, Literaturtage Leukerbad, Zürich liest etc.), Mitbegründerin des DamenDramenLabor mit Lesungen und Aufführungen 2008 und 2012 im sogartheater. Aktuell: szenische Lesungen mit Gian Rupf: „ein ganzes Leben“ von Robert Seethaler sowie „Fremdkörper“ und andere Peter Stamm Erzählungen. Ausserdem musikalisch, theatralische Adventsgeschichten mit Stefanie Hess von Silberbüx und Musique en Route. Vertonungen für das Schweizer Fernsehen SRF (Kulturplatz, DOK, Sternstunde, NZZ-Format, Arena, 3Sat…) Leitung von Mikrofon-Kursen und Sprech-Coachings.

Lola Rosarot
Geboren in Dresden. Von 1996 -1999 Ausbildung am Berufs-College in Wuppertal zur Gestaltungstechnischen Assistentin. Ab 2000 Beleuchterin und Lichttechnikerin im Dachstock Reitschule Bern. Seit 2008 Beleuchterin, Lichttechnikerin und Technische Leitung im Tojo Theater Bern und als Tourtechnikerin/ Lichtdesignerin für diverse Musik- und Theater-Gruppen. Nebenbei arbeitet sie auch als Lichttechnikerin / Lichtdesignerin für Modenschauen, Ausstellungen, Burlesque-Shows, etc.Theaterproduktionen, AUAWIRLEBEN, ARTSOUK, Winterthur Kulturherbst.

[bookmark: _GoBack]
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